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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten« Donnerstag, 26. Januar Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung.

gegründet
1877.
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Verwendbare Bei¬
träge find Willkomm«

I 1906.

«)
^ Monate

kann die Zeitung„AuS den Tannen" bei allen
Postanstalten , Büesträgern und Landpostboten
abonniert werden . Unsere geschätzten Leser bitten
wir, alle ihre Freunde und Bekannten, welche die
Zeitung „ Aus den Tannen" noch nicht lesen,
hierauf aufmerksam zu machen. Unsere hiesigen
und auswärtigen Austräger und Agenten , wie
auch die Expedition nehmen Bestellungen für
Februar und Märzentgegen. Probenummern

an Jedermann kostenfrei!

Amtliches.
Zurückstellung , bezw . Befreiung vom Mili¬
tärdienst in Berücksichtigung bürgerlicher

Berhältn isse.
Zurückstellungen io Berücksichtigung bürgerlicher Ver¬

hältnisse finden ans Ansuchen der Militärpflichtigen oder
deren Angehörigen statt. ES dürfen vorläufig zarückgestellt
werden : ») die einzigen Ernährer hilfsloser Familien , er¬
werbsunfähiger Eltern , Großeltern oder Geschwister ; b) der
Sohn eines zur Arbeit und Aufsicht unfähigen Grundbesitzers,
Pächters oder Gewerbetreibenden, wenn dieser Sohn dessen
einzige und unentbehrliche Stütze zur wirtschaftlichen Er-
Haltung des Besitzes , der Pachtung oder des Gewerbes ist;
v) der nächstälteste Bruder eines vor dem Feinde gebliebenen,
oder an den erhaltenen Wanden gestorbenen , oder infolge
derselben erwerbsunfähig gewordenen, oder im Kriege an
Krankheit gestorbenen Soldaten, sofern durch die Zurück¬
stellung den Angehörigen des letzteren eine wesentliche Er-
leictterung gewährt werden kann ; ä) Militärpflichtige,
welchen der Besitz - oder die Pachtung von Grundstücken
durch Erbschaft oder Vermächtnis zugefallev , sofern ihr
Lebensunterhalt auf deren Bewirtschaftung angewiesen und
die wirtschaftliche Erhaltung des Besitzes oder der Pachtung
auf andere Weise nicht zu ermöglichen ist ; s) Inhaber von
Fabriken und anderen gewerblichen Etablissements, in wel¬
chen mehrere Arbeiter beschäftigt find sofern der Betrieb
ihnen erst innerhalb des dem Militärpflichtjahre voran¬
gehenden Jahres durch Erbschaft oder Vermächtnis zuge-
fallen und deren wirtschaftliche Erhaltung auf audereWeise
nicht möglich ist. Auf Inhaber von Handelshäusern ent¬
sprechenden Umfangs findet die Vorschrift finnaemäße An¬
wendung ; l) Militärpflichtige, welche in der Vorbereitung
zn einem bestimmten Lebensberaf oder in der Erlernung
einer Kunsi oder eines Gewerbes begriffen stad und durch
eine Unterbrechung bedeutenden Nachteil erleiden würden;
x) Militärpflichtige, welche ihren dauernden Aufenthalt im
Auslände haben. Auch können zwei arbeitsfähige Ernährer hilf-
loser Familien , erwerbsunfähiger Eltern , Großeltern oder
Geschwister nicht gleichzeitig entbehrt werden , so ist einer
von ihnen zurückzustellen, bis der andereentlassen wird. Anträge
auf Zurückstellung oder Befreiung von der Allshebung find
spätestens im Must e r uug st er mi n zu stellen.
Wegen der erforderlichen Prüfung der Verhältnisse der
Gesuchsteller muß aber gewünscht werden , daß die Zurück-
stelluogsgesuchegeraumeZeitvo r demMusteruugs-
termin bei dem Oberamt eiukommeo . Die Zurückstellungs¬
gesuche solcher Militärpflichtigen , über deren Militärpflicht
erst zu entscheiden ist, find von den zur Reklamation Berech¬
tigten bei dem OrtSvorsteher deS Wohnorts anzubringeu.
Gesuche um Entlassung eines bereits bei einem Truppenteil
eingestellten Militärpflichtigen vor beendigter Dienstzeit find
gleichfalls bei dem Ortsvorsteher des Wohnortsanzubringeu.

Reservisten , Laudwehrmänuer und Er¬
satz res er v ist eq, welche bei notwendiger Verstärkung
oder Mobilmachung des Heeres, bezw . bei Bildung vou
Ersatztruppenteilen, Anspruch auf Zurückstellung hinter die
letzten Jahresklasseu ihrer Waffe oder Dienstkategoriewegen
häuslicher oder gewerblicher Verhältnisse

erheben wollen, werden aufgrfordert, ihre diesbezüglichen
Gesuche, über welche die verstärkte Ersatzkommisston im
Masterungstermin entscheiden wird, innerhalb 14 Tagen,
bezw. spätestens noch vor dem Musterungstermin bei dem
Ortsvorsteher ihres dauernden Aufenthaltsort anzubrigen.

Infolge der im September und Oktober 1905 abge-
halteuen Staatsprüfung für Feldmesser haben
u. a. die Kandidaten Ernst Killinger von Ebh auseu
und Robert Schaal vou Calw die Berechtigung erlangt,als öffentliche Feldmesser beeidigt und bestellt zu werden.

Au der Molkeretschnle in Gerabronn wird demmuächstein vierwöchiger UnterrichtskurS über Mol-
kereiweseu abgehalten werden . Gesuche um Zulassung
za diesem Kurs find bis läagsteus 9 . Februar ds. an daS
» Sekretariat der Kgl. Zentralstelle für die Landwirtschaft in
Stuttgart " mit den vorgeschriebeurn Nachweisen versehen
eivzuseuden.

HagesvoLAik.
Der Kammer der Abgeordneten ging von

der Deutschen Partei und der Bolkspartei die Anfrage zu:
» Ist die Regierung bereit , über den gegenwärtigen Stand
der Frage betreffend die Erhebung von SchiffahrtSabgaben' auf dem Rhein, sowie über die hierüber vou der Regierung

! eingenommene Stellung Auskunft zu geben ? "
I » » *i

Der Konflikt zwischen Frankreich und
Venezuela wird in einigen französischen Blättern mit
Treibereien Deutschlands in Berbiudung gebracht, daS sich
hinter den Präsidenten Castro gesteckt habe, um Frankreich
Schwierigkeiten zu bereiten . Nach den bekannten Vorgängen
vor zwei Jahren ist Deutschland Wohl die letzte Macht, mit
Herrn Castro Intrigen zu spinnen . An diesen Behaupt¬
ungen ist natürlich kein wahres Wort.

* »
, *
I Der Jahrestag des Beginns der russi¬

schen Revolution ist in St . Petersburg ohneZwischen¬
fall verlaufen. Die Mehrzahl der Fabriken war tu Betrieb.
Auch in Moskau , wo ebenfalls keine Kundgebungen ver¬
anstaltet wurden, arbeiteten fast alle Fabriken. Nach Mel¬
dungen. die sonst auS dem Innern des Laubes eingelaufeu
find, ist die Rahe nirgends gestört worden.

Deutscher Keichstag.
Berlin, 23 . Januar.

Dem Reichstage hat nun der Abgeordnete SartoriuS
seine Mandatsniederlegung angezeigt. Auf der Tagesord¬
nung standen gestern zwei schleunige Anträge wegen einst¬
weiliger Einstellung schwebender Strafverfahren gegen Fuß¬
nagel und Thieke . Di« - Anträge wurden debattelos ange¬
nommen . Ebenfalls debattelos wurden in zweiter Lesung
genehmigt die Gesetzesvorlage über die Statistik des Waren¬
verkehrs und über die Einfuhrscheine (Wertbestimmuug) der¬
selben im Zollverkehr. Die Vorlage bezüglich der Reichs-
banknoten za 15 und 20 Mark wurde nach kurzer Debatte
an eine besondere Kommission überwiesen. Staatssekretär
Nieberding verbreitete stich über die große wirtschaftliche
Tragweite des Versicherungswesens in Deutschland und be¬
tont, für die ganze Privatversicheruug werde ein einheit¬
licher Boden geschaffen, auf dem sie sich erfolgreich weiter
entwickeln könne. Nach kurzer Debatte vertagte stch das
HauS auf morgen.

1Pü <rttEi>rH»<DSii^heD ^ «rirdters
Kammer der Abgeordneten.

Stuttgart . 22 . Januar.
Nachtragsforderung von 6175 Mk. für die meteoro¬

logische Drachenstation am Bodensee , welche zu
Beginn des nächsten Jahres eröffnet werden soll . Ans dem
von Dr. Hieber erstatteten Referat über die Behandlung
dieses Gegenstandes in der Finanzkommisfiou ist hervorzu-
heben, daß die Regierung die regelmäßige Veröffentlichung
vou Wettervorhersagen in Aasficht gestellt hat. so daß die
Station also nicht nur rein wissenschaftlichen Bestrebungen,
sondern auch praktischen Interessen, vor allem der Land¬
wirtschaft dienstbar gemacht würde. Die Exigeuz wurde,
nachdem der Abg. Rembold-Aaleu seiner Freude darüber
Ausdruck verliehen, daß die Anregung zur Errichtung dieses
Instituts vou der Württemberg . Regierung ausgiug , ohne
weitere Erörterungen bewilligt. — Württ . Ausführungs-
gesetz zum Reichsgrsetz Über die Bekämpfung ge¬
meingefährlicher Krankheiten. Gröber bean-
tragt die Verweisung der Vorlage an die Kommission für
Gegenstände der inneren Verwaltung , damit die in dem

Entwurf den Gemeinden auferlegte EutschädiguugSpflicht
eingehend auf ihre Berechtigung und ihren Umfang geprüft
und auch erwogen werden könne, ob die den Polizeibehör-
den eiogeräumten Vollmachten in Bezug auf gesuudheitS-
Polizeiliche Anordnungen nicht zu weit gehen . Nachdem
der Minister des Innern Dr. v . Pischek kurz bemerkt hatte,
daß kein anderer deutscher Bundesstaat den Gemeinden iu
Bezug auf die Aufbrioguug der Kosten für hygienische
Maßnahmen soweit entgegeugekommea sei , wir Württemberg,
wurde der Antrag auf Kommissioosberatuug einstimmig au-
genommen. Heute kommt die Hoftheatervorlage zur Be¬
handlung ; man hofft dieselbe iu einer Sitzung zu erlebt-
gen , so daß alsbald mit der Beratung der BerfassuugS-
reform begonnen werde» könnte.

Stuttgart , 23 . Januar.
Die Kammer hat heute deu Gesetzentwurf betr. die

Errichtung eines neuen K . HoftheaterS be¬
raten . Dem Gesetz lag ein zwischen der Stadt Stuttgart
und der K. Kronoerwaltung abgeschlossener Vertrag zuGrunde , wonach sich Stuttgart unter der Bedingung der
Errichtung eines Opernhauses und der Abgängigmachuug
des Jntenmtheaters zur Verfüguvgstellung eines Betrags
vou 1,2 Will . Mk. innerhalb spätestens 20 Jahren für die
Erstellung eines Schauspielhauses verpflichtet. Dieser Be¬
trag soll schon früher fällig werden, wenn das Jnterim-
thrater so beschädigt wird, daß es nicht mehr benützt werden
kann , oder aus feuerpolizeilichen Gründen geschlossen wird.
Die Summe kann zurückgezogen werden, wenn nicht inner¬
halb 5 Jahren mit den Vorarbeiten zur Erstellung deS
Schauspielhauses begouoeu wird. Bezüglich der Platzfrage
für das Schauspiel- und Opernhaus darf Stuttgart seine
Interessen geltend machen , es wird ihm auch die Auswahl
der Stücke für 25 Abendvorstellungen zu ermäßigten Preisenund zwei unentgeltliche Nachmittagsvorstellungen für Bolks-
schüler in jedem Spieljahr zazestandeu. Auf Grund dieses
Vertrags werden in dem Entwurf nach der ihm vou der
Kommisstou gegebenen Fassung für die Baukosten deS
JoterimtheaterS 350000 Mk. und für die Errichtung eiueS
neuen Hoftheaters (Opernhaus) einschließlich Inventar
4 Mill. Mk., eingerechnet die Brandeutschädiguug für daS
abgebrannte Hoftheater vou 1062248 Mk., als Höchst,
summe bestimmt . Die Ersatzpflicht des Staates im Falle
des NiederbreuuenS eines Theatergebäudes wird auf daS
neue Opernhaus beschränkt . Es wurden iu der Einzel-
berotuog sämtliche Artikel ohne Debatte angenommen, und
iu der Schlußabstimmung der Gesetzentwurf mit sämtlichen76 abgegebenen Stimmen genehmigt. Morgen beginnt die
Beratung der Verfassungsrevifiou. Bor der gegen 2 Uhr
erfolgten Schließung der Sitzung verlas Präsident Payer
noch eine Anfrage, ob die K. Staatsregieruog bereit ist,
Auskunft zu geben über deu gegenwärtigen Stand der Ver¬
handlungen betreffend die Begründung der Betriebsmittel-
gcmeinschaft der deutschen Staatseiseubahuverwaltuugeu.

LandesnarHrichLen.
* Attensteig, 24 . Jan . Unter den verschiedenen Eisen-

bahuwünscheu, die vor einigen Tagen den Landtag beschäftig¬
ten , befand stch bekanntlich auch das Projekt Nagold—
Haiterbach, sowie die Konkurrenz-Projekte Herreu-
berg —Wildberg einerseits und Nago ld —He rreu-
berg andererseits, die znr Kenntnisnahme der Re¬
gierung angenommen wurden. Die Vertretung aller 3 Pro-
jekte im Landtage hatte der Abgeordnete Schaible und es
ist interessant waS er in seiner Ansprache bezüglich deS
Hinterlandes vou Altensteig anSführte. Er sagte u. a. :

Es ist für einen Bezirksabgeordueteu nicht gerade au-
genehm und leicht, wenn er zwei parallel laufende Linien
in seinem Bezirk zu vertreten hat. Und wie ich vorhin ge¬
sagt habe, daß die Linie von Pforzheim her nach Tübingen
eine kürzere Verbindung wäre, so trifft dies auch für dieses
Projekt zu, auch würde die Berbiudung deS NagoldtalrS
nach Tübingen und inS Innere deS Landes eine kürzere.
Bei diesem Projekt kommt noch dazu, daß , wenn die Bahn¬
linie Herreuberg—Nagold gebaut würde , von Nagold auS
bereits eine Linie besteht nach Altensteig, und daß auch
dort oben au der oberen Nagold , schon Versammlungen
stattgefuudeu haben, um eine Linie zu bekommen , die weiter-
hin gegen Baden geführt wird. Meine Herren , schon bei
der Beratung der Ammertallinie Tübingen —Herreuberg habe
ich tu der SO. Sitzung am 1 . Februar 1902 ausgrführt,
daß iu dem Hinterland vou Altensteig fich auch Erzlager
finden und bereits fich eine Gesellschaft gebildet hat, die



das Matungsrecht stch eiutrageu ließ ; daß also auch in ,

dieser Volkswirtschaft! . Richtung au eine Fortsetzung später j
»ou Altensteig auS gedacht werde» wüßte, die daun mit

der bereits bestehenden Linie Nagold—Alteusteig im Zu¬

sammenhang stehen würde und den alten Verkehrsweg, der

vo» Ulm über Stuttgart, Böblingen, Herrenberg, Nagold,
Freudeostadt, OPPeuav, Straßburg ging , wieder einigermaßen
Herstellen würde. Meine Herren, das find Gesichts¬
punkte, die Wohl dafür sprechen würden, daß das Projekt
Herreuberg—Nagold etwa« tu den Vordergrund gerückt
würde.

* Attevstetg , 24. Ja » . Gedenket der hungern¬
de u Vögel! Eine schlimme Zeit ist jetzt für unsere
gefiederten Waldbewohner gekommen : Ueberall Schnee und
gefrorener Boden — nirgends Futter ! Wie leicht können
Erwachsene und Kinder unseren treuen HeimatSvögeln ohne
besondere Kosten aushelfen uud sie vor elendem Zngrunde-
grheu retten . Also freudig ans gute Werk I

-n. Kößauseu , 22. Jan . Eingetreteuer Hinderuisfe we¬
gen konnte die kürzlich augeküudtgte Versammlung des hies.
Schwarzwaldvereins nicht stattfindeu. Der ange-
küudigte Vortrag von Pf . Riedinger über das Thema
. Wie Württemberg ein Königreich wurde*

, sowie die Vor¬
führung von Lichtbildern von Pf . Sigwart ist auf
Donnerstag abend 7 ^2 Uhr unwiderruflich festgesetzt . So¬
wohl der Vortrag wie die Lichtbildcrvorführuug dürften in- ,
teresfant werden , auch für Nichtmitglieder des Vereins, die I
freuudlichst eiugeladen find. (S . Anzeigenteil .) ,

js KerrenSerg, 23. Jan . Bei einer Verhaudluug vor!
dem Schöffengericht log ein Zeuge aus Kayh zu Gunsten
des Angeklagten so offensichtlich, daß die Verhandlung s
unterbrochen und der Zeuge wegen Meineids ins Gefäug» ^
vis abgeführt worden ist . §

ff Hnöingen, 23 . Jan . An der Schmidtorbrücke wurde
einer alten Frau, welche die üble Gewohnheit hatte, den ^
Zimmerschlüssel im Hausgaug zu verstecken während sie aus - !

gegangen war, ihr Geldvorrat , von dem sie ihr Leben zu
fristen hat, mit einigen hundert Mark gestohlen . j

jf Hieuder« OA. Nürtingen, 23. Jan . Bei einer Rauferei !
wurden zwei Rekruten von Eßliugern Fabrikarbeitern übel s
zugerichtet . Einer der Rekruten ist iu die Brust und der !
andere in die Achsel gestochen. Beide find leben 8 ge- ^
fährlich verletzt. -

ff Stuttgart , 23. Jan . Der hiesigen Marien -Austalt f
ist dre Veranstaltung einer Lotterie in Höhe von 80,000 ,
Losen ü 2 Mk . genehmigt worden, um auS dem Erlös der -
Lotterie uotweudig gewordene Anbauten bestreiten zu können. !
Die Lose gelange» im September d . I . znr Ausgabe ; die '

Ziehung erfolgt im Dezember . !
* Stuttgart , 23 . Jan . Gestern abend fanden hier zwei ;

zahlreich besuchte Versammlungen als Sympathie -Kund- !
gebang für die russischen Revolutionäre statt, die beide einen
ruhigen Verlauf nahmen. Der Wahlrechtsbeweguug in !
Preußen , Sachse» und Hamburg wurde die Sympathie der !
Versammlung ausgesprochen. !

sf Stuttgart , 23 . Jan . (Strafkammer .) Die Freude an i
einem „Feuerteufel* brachte einen 14 Jahre alten Lehrling !
und einen 12jährigen Schüler von Eßlingen vor die Straf - ^
kammer . Um Pulver zu einem Feaerteufel zu bekommen , !
sprengten die beiden eine Geschirrhütte auf und entwendeten !
daraus etwa 1 */z Pfund Sprengpulver . Die Strafkammer .
erkannte gegen sie wegen eines Verbrechens des schweren ,
Diebstahls auf je 1 Tag Gefängnis . !

ff Zuffeuhauseu , 23. Jan . Wie die Zaffenhauseuer i
Rundschau meldet, wurde vorgestern in der Nähe des Durch- j
lasses ein junger hier beschäftigter lediger Schuhmacher mit
einer nicht unbedeutenden Kopfwunde in bewußtlosem Zu- !
stunde aufgrfundev. Ein hiesiger Schutzmann verbrachte

I « letzter Stunde.
Roman von Henriette von Meerheim b.

(Fortsetzung ).
Frau v . Brandeufels brückte die Tochter sanft auf

ihre Chaiselongue zurück, schob ihr ein Kiffen in den Rücken
und erlaubte es nicht, daß sie ihr daS Logierstübchen zeige.

. Laß mich nur suchen, Liebling, ich werde mich schon
nicht verirren. Das ist der Vorteil kleiner Wohnnugeu , eS
ist alles hübsch dicht beieinander. Du weißt , Mutti muß
ihren Willen haben und ist uur zum Pflegen und Verziehen
hergekommen .

"
Sie nickte der Tochter heiter lächelnd zu.
Mit Babetts Hilfe fand sie die richtige Tür zu dem

kleinen Logierstübchen , das neben dem Schlafzimmer des
jungen Ehepaares lag.

Einige Minuten stand sie am Fenster und drückte die
gefalteten Hände auf das Herz, als ob es ihr zerspringen
wollte.

. Mein Gott, mein Gott I" stammelten ihre zuckenden
Lippen. .Was ist mit dir geschehen, wie wird das enden ? '
Sie sah Baby wieder vor sich am Vorabend der Hochzeit,
in ihrem luftigen rosa Tüllkleid, den Beilchenkranz im Haar,
liebreizend wie. eine kleine Frühlingsgöttin, mit dem glück¬
strahlenden, lachenden Gesicht — und jetzt ?"

„Mein Gott, laß mich nicht zu spät gekommen sein I*
Als sie aber nachher wieder zu ihrem Kinde ging,

zeigte sie eiu völlig unbewegtes, heiteres Gesicht.
Baby fragte nach Vater und Geschwistern , und die

Mutter berichtete ausführlich alle Einzelheitenvon deS Vaters
Unfall , der schweren Krankheit der Roteuburgschen Kinder,
die gottlob jetzt völlig genesen und in Wesendorf zur Er¬
holung wären.

Helene Pflege und erheitere de» Vater , der noch etwas
angegriffensei und auf einenStockgestützterst wenig gehen dürfe.

den Bewußtlosen, nachdem ihm vorher ärztliche Hilfe zu ;
teil geworden war mittelst Bahn nach Stuttgart ins Katha-
riuenhospital . Wie die eingcleitete Untersuchung ergab,
wurde der Verletzte durch den Postwagen überfahren.

ff Jagstheim , 23 . Jan . Vorgestern abend brannte lt.
Fränkischer Grenzbote das große Doppelwohnhaus deS Friede.
Seibold (Gasthaus z. Rößle) und deS Bauern Lutz nebst
den zwei augebauteu Scheuern vollständig nieder.

ss Ilkm , 22 . Januar . Auf dem Wege zur Kaserne fiel
gestern ein Soldat des Inf . Reg. 127 zu Boden und war
sofort tot.

sf Karlsruhe , 23 . Jan . Nach den vorläufigen Fest¬
stellungen deS Gr. Statistischen Landesamts hatte das Groß-
herzogum Baden am 1 . Dez. 1905 eine ortsauwesende Be¬
völkerung von 2009032 Personen ; das ist eine Zuuahme j
gegenüber 1900 von 7,50 "/„ . s

* Ws««- srf , 23 . Jan . Pfarrer M . Gaisert von Gün - j
delwangen ist wegen Verleitung zum Meineid — in Ab - !
leugnuug seiner Agitation zu Gunsten des Zentrumskaudi - !
baten — verhaftet worden. !

ff Zierki«, 22 . Jan . Der Kaiser spricht in einem Er¬
laß an den Polizeipräsidenten seinen Dank für die polizei¬
lichen Maßnahmen und daS taktvolleVerhalten der Schutz-
manuschaft am Sonntag aus.

ff Aerltv , 23 . Jan . Der dem Reichstage am 7 . 3 . 06
zngegaugeoe in Addis-Abeba zwischen dem außerordentlichen
Gesandten Rosen und dem König Meuelik abgeschlossene
dentsch - ethiopischeFreu -rdschaftS - undHan-
delsvertrag besteht aus 6 Artikeln . Nach dem Ver¬
trag sollen Angehörige und Schutzbefohlene eines jeden der i
beide» Staaten volle Freiheit des Aufenthalts , der Reise
und des Handels und Gewerbes in den Gebieten des anderen
Staates genießen.

Ausländisches.
ff Wie«, 23. Jan . Mit Rücksicht auf den am I . März

iu Kraft tretenden Handelsvertrag mit dem Deutschen Reich
fand heute im Eisenbahuministerium eine Besprechung der
Direktionen der beteiligte » Staats - und Privatbahnen statt,
um Maßnahmen für rechtzeitige Bereitsteüung von Wagen
für die im Februar ohne Zweifel in Aussicht stehende Be- ^
förderuug gewaltiger Gütermengen zu beraten. Die Ver¬
sammelten setzten die Maßregeln fest , von deren Anwend¬
ung arznnehmen ist, daß es gelingen werde, den für Feb¬
ruar zu erwartenden gesteigerten Ausfuhrverkehr mit der
durch sie Verhältnisse gebotenen Beschleunigung abzuwickelu.

* Mga , 23 . Jan . Heute wurde eine Dragoner-
Patrouille von einer bewaffneten Bande
überfallen. Es entstand ein blutiger Kampf,
wobei es auf beiden Seiten Verwundete gab.
In Sissegol in Livland wurde der Kaufmann Ernst
Neustadt, als er mit seiner Familie Andacht hielt, von
Revolutionären erschossen. Ein ihm zu Hilfe
eilender Dr . Löwenberg wurde ermordet. — Die Ver¬
haftungen und Hinrichtungen iu Livland
und Kurland dauern fort. Ja Ringmuudhof haben
die Truppen das Gebäude des dortigen lettischen Lokal-
Vereins utedergebrannt.

* Aiekgrad, 22 . Jan . Von zuständiger Seite wird mit¬
geteilt, daß die Regierung aus Wien die Nachricht von dem
AbbruchderHaudelsvertragsverhandlungeu
mit Oesterreich - Ungarn erholten hat . Infolgedessen
erfolgt noch heute von Seiten der serbischen Regierung die
Abberufung ihrer Delegierten von Wien.

ff Lo«iw«, 23 . Jan . Bis jetzt find gewählt 289 Liberale,
36 Arbeiterparteiler, 122 Uniooisteo, 79 Nationalisten. Die
Liberalen haben bis jetzt 151 , die Arbeiterparteiler 29, die
Uniouisten 9 und die Nationalisten 2 Mandate gewonnen.

„ Zur Taufe hoffen sie alle herzukommen, * schloß sie
lächelnd. „Wir können es ja kaum mehr erwarten , wieder
ein ganz kleines Kindchen in der Familie zu haben. Ich
muß mir wohl bald abgewöhnen, dich noch immer „ Baby"
zu neunen, Liebling ! Sonst gibt es später Verwechslungen.

*
Sie nahm zärtlich die Hand der Tochter, aber die

junge Frau antwortete nicht , sondern starrte vor stch hin.
„ES wird nicht lebeo , eS kann nicht leben,* sagte sie

nach einer Pause leicht zvsammenschauerod.
„ Aber Herz, wie töricht, dich solchen Gedanken hinzu¬

geben ! Wie viele Frauen find viel elender wie du, und
alles geht gut. Die Stimmung hat so viel Einfluß auf die
Gesundheit ; uur nicht den Mut finken lassen , du stehst doch
in Gottes Schutz , mein Kleines, nicht wuh ?"

„Ja , Mutti, aber gebetet habe ich schon lange nicht
mehr ! Es kann mir auch nichts helfen .

"
Fran v . Brandeufels tat daS Herz weh bei diesen

müden, traurigen Worten . Sie vermied es aber, das erreg¬
ende Thema weiter zu spinnen und fuhr iu ihren Erzähl¬
ungen der häuslichen Begebenheiten fort. Sie bemerkte aber
bald , daß Baby gar nicht mehr zuhörte, sondern unablässig
nach dem Zimmer nebenan lauschte , auf jedes Stuhlrücken
jeden Fußtritt achtend . ,

Eine Meldung , die der Die -er brachte , ließ stch nicht
verstehen , aber Herrn v . KöuigSecks Befehl, den Wagen so¬
gleich wieder auzuspauven, war deutlich hörbar.

Fliegende Röte wechselte mit jäher Blässe auf dem
Gesicht der jungem Frau , als Horst bald darauf iu Paletot
und Mütze hereintrat.

„Ich muß noch einmal fortfahreu, meioe gnädige
Schwiegermama entschuldigt mich wohl ? Adieu, Gabriele .

*
„ Du bleibst nicht hier, am ersten Abend von MamaS

Ankunft ? * fragte Baby erregt, sie holte mühsam Atem.
„Das ist zu rücksichtslos .

*
„Aber Kind , Kiud, " beschwichtigte Fran v. Brandeu-

* Washington , 22 . Januar. Das Staatsdepartement
hat dem französischen Botschafter Jusserand die endgültige
Versicherung gegeben , daß die Vereinigten Staaten eine
Demonstration von Seiten Frankreichs in den venezolanischen
Gewässern ihrerseits nicht als eine Verletzung der
Monroedoktriu betrachten würde.

* Aew-Hsrk , 23 . Jan . Hier werden Gerüchte ernst¬
haft besprochen , denen zufolge der neu ernannte amerikanische
Botschafter in Japan mit der Ermächtigung nach Japan
gehen werde , mit Japan über den Verkauf der
Philippinen an Japan zu verhandeln. Der
Grund hierfür sei, daß die Bereinigten Staaten
aufange » , das gauzePhiliPPiuen - Abeuteuer
zn bedauern.

* Syimey, 23 . Jan . Die Lava des Vulkans
auf Sauset hat alle Häuser der Samoaner
und die Plantagen TapaipaiS zerstört. Nur
die katholische und die Londoner Misstonskirche find unver¬
sehrt geblieben . (Savait ist die größte und westliche Insel
der deutschen Samoa- Gruppe ; sie ist 70 Km . lang, 40
Km . breit und hat 13,000 Einwohner . Von den Küsten
steigt das Land auf, erloschene Vulkane ragen einzeln oder
in Gruppen kegelförmig empor und der höchste dieser Krater
ist der Maa bei dem Dorfe Aopo, der vielleicht noch vor
einem Jahrhundert tätig war.)

Die Marokko -Konferenz.
* Akgeciras, 22 . Jan . Bei Beginn der heutigen Sitz¬

ung der Konfereoz verlas der Herzog von Almodovar die
Begrüßuugsdepescyen des spanischen Senats und der Kam¬
mer. Visccmti-Veuosta als Doyen dankte namens der Kon¬
ferenz . Dre vier ersten Artikel des Reglement- betr. die
Unterdrückung deS Waffenschmuggels wur¬
den mit einigen Abänderungen angenommen.
Die Konfereoz beschloß ferner, deu Sekretären, Attachees
und verschiedenen Delegationen zu gestatten , deu Sitzungen
beizuwohuen. Die nächste Sitzung findet Mittwoch vor¬
mittag stat.

ss Akgeciras, 23 . Jan . Agerce Havas. Die gestrige
Sitzung der Kouferenz dauerte 2 ^/s Stunden. Der ma¬
rokkanische Delegierte Mohamed el Mokri hielt eine Rede
in arabischer Sprache , tu der er die Anschauungen Ma¬
rokkos über die Konferenz iu allgemeinen Zügen darlegte.
Es wurde beschlossen, die Rede za beantworte», sobald sie
in der Urbersetzung vorliegt. Am Schluß der Sitzung be¬
antragte der Botschafter v. Radowitz als Delegierter der
im Alphabet an erster Stelle stehenden Macht , den König
aus Anlaß seines Namenstages morgen telegraphisch die
Huldigung und die Glückwünsche der Delegierten für seine
Person und das Wohl Spaniens zu übermitteln . Der An¬
trag wurde einstimmig angenommen.

ss Akgeclras, 23 . Jan . Anläßlich deS Namenstagsdes
Königs von Spanten wurde ein Geschützsalut von 21 Schuß
abgegeben . Die auf der Rhede liegenden Schiffe hatte»
großen Flaggenschmuck angelegt. Ein englisches Kriegs¬
schiff ist heute vormittag eiugetroffeu und hat mit deu Laud-
batterieu den Geschützsalut ausgetauscht. Die Delegierte«
waren in großer Uniform zugegen , ebenso waren die eng¬
lischen, französischen und spanischen Offiziere in großer
Uniform. Die Zivil- und Militärbehörden begaben sich,
während die Mrlitärmufik spielte , gemeinsam mit den Dele¬
gierten und den Seeoffizieren nach dem Rathaus, um an
dem dort stattfiadeudeu Empfang zu Ehren des Königs von
Spanien teilzuuehmen. Die Balkoue der Gebäude waren
mit gelben und roten Fahnen, mit Bändern und Blumen
geschmückt . Nachdem die Delegierten den großen SaaldeS
Rathauses betreten hatten , nahm der Herzog von Almodovar
zur rechten Seite der Estrade Platz , zu beiden Seiten standen
Stabsträger ; rechts vom Herzog nahm der Divifioosgeneral

fels erschrocken. „ Laß doch deinen Mann ! Wir find ja
viele Wochen beisammen , was tut es da, ob er den ersten
oder an einem anderen Abende einmal ansfährt ? *

^ „ Nicht wahr ? Ich devke auch, die Damen unterhalten
! stch viel besser ohne mich. Er zog sich ruhig die Hand-
i schuhe an . „ Es kam eine plötzliche Einladung , die ich
! nicht gut abfchlagen kann.

*
! „ Wohl nach Villrneuve ? Ich dächte MamaS An-
! Wesenheit wäre eiu ausreichender Grund dafür , ihr einmal
Z nicht zu folgen," beharrte Baby gereizt.

„ Wenn aber deine Mutter mir gütigst Urlauberteilt,*
! warf er nachlässig hin . „ Deine Erlaubnis setzte ich voraus.

"
i „Daran liegt auch unbeschreiblich wenig."

Die grenzenlose Bitterkeit, die in dem Ton der Worte
lag , erschreckte Frau o . Braudenfels und ließ selbst Horst
überrascht aufsehen.

„ Du scheinst heute sehr nervös zu sei» ,
* bemerkte er

kurz. » In dieser Stimmung lasse ich dich jedenfalls am
besten allein. '

„Ich dächte , du ließest mich in jeder Stimmung allein."
Ein paar dunkelrote Flecke brannten auf Babys Wangen.

Horst lachte.
„Gut pariert , Kleine ; du bist ja heute ausnehmend

kampfeslustig ! Das macht >wohl der Rückhalt, den du bet
deiner Frau Mutter zu finde« glaubst, was ?"

,O bewahre, den fi det sie nicht, scherzte Frau von
Brandeufels . „ Fahren Sie nur fort, lieberS ha , ich werde
der kleinen törichten Person indessen schon den Standpunkt
klar machen . Ich setze das Köpfchen in jeder Beziehung
bald zurecht , denn die Zöpfe bedürfen, wie ich sehe, MuttiS
Pflege auch sehr dringend. *

„ Natürlich, die Chaussee nach Villeneuve*
, sagte die

junge Frau leise. Sie sah dem fortrolleuden Wagen nach.
Fortsetzung folgt.



und der Bürgermeister Platz . Der Herzog dankte de»
Delegierte » für ihre Liebenswürdigkeit , zu dieser Feier ge¬
kommen zu sei» . Die Versammelten sprachen dem Herzog
ihre Glückwürsche für den König von Spanien aus und
verließen sodann den Saal . Ihnen folgte der Herzog von
Almodovar , der der Gegenstand von Ovationen seitens der
Spanier und der Fremden war . Die Musik spielte unter¬
dessen einen lebhaften Marsch . Die Feier dauerte 20
Minuten . Das Wetter war ungünstig.

Eine Schiffskatastrophe.
* Mo de Janeiro, 22 . Jan . Vergangene Nacht er¬

eignete sich au Bord des brasilianischen Linienschiffs
Aqiadaban ein eExPl o sion ; daS Schiffist gesunken.* Mo de Janeiro, 23 . Jan . Bei der Explosion des
Linienschiffes . Aqiadaban " find IS « Man « « mgekom-« e« und 36 verwundet . Tot sind u. a . der brasi¬
lianische Mariuemiuister und ein Vizead¬
miral , der in Begleitung einerStudteukom-
mission des neuen Arsenals sichanBord be¬
fanden , ferner die Mitglieder dieser Kom¬
mission , 2Kontreadmirale , 1 Kapitän , 2
Fregattenkapitäne , zwei deutsche Photo¬
graphen , 1 Zeitungsberichte ! st atter und
sämtliche Offiziere des Schiffes.

Gewerbe - und Handelsschule « .
Der Entwurf eines Gesetzes, betreffend die Gewerbe - !

und Handelsschulen ist nun im Druck erschienen. Die !
Hauptvestimmungeu des Entwurfs lauten:

Art . 1. Jede Gemeinde , in der während drei aufeinanderfolgender
Jahre in gewerblichen und kaufmännischen Betrieben durchschnittlich
mindestens 40 männliche Arbeiter ( Gesellen , Gehilfen und Lehrlinge)
unter 18 Jahren beschäftigt sind , hat zu deren beruflicher Weiterbil¬
dung eine gewerbliche Fortbildungsschule , ( Gewerbe - oder Handels¬
schule ) zu errichten und insolange zu unterhalten , als die Zahl der
genannten Arbeiter im Durchschnitt von drei aufeinanderfolgenden
Jahren nicht unter SO sinkt . — Besondere Handelsschulen werden , so¬
weit die Schülerzahl es zerläßt , nach dem Ermessen der Oberschulbe¬
hörde neben den Gewerbeschulen errichtet . — Genieinden , in welchen
der Errichtung oder Unterhaltung einer gewerblichen Fortbildungsschule
im Sinne von Abs . 1 erhebliche Hindernisse entgegcnstehen , können
durch das Ministerium des Kirchen - und Schulwesens von ihrer Ver¬
pflichtung auf bestimmte Zeit , jedoch nicht länger als auf 10 Jahre
befreit werden , sofern eine allgemeine Fortbildungsschule für die männ¬
liche Jugend am Ort vorhanden ist.

Art . 2 . Zum Besuch der auf Grund von Art . 1 Abs . 1 errich¬teten gewerblichen Fortbildungsschule einer Gemeinde sind sämtliche in
dieser Gemeinde in gewerblichen und kaufmännischen Betrieben be-
chäftigten männlichen Arbeiter ( Gesellen , Gehilfen und Lehrlinge ) unter

s18 Jahren drei Jahre lang verpflichtet . — Innerhalb derselben zeit¬
lichen Grenze können in solchen Gemeinden , deren gewerbliche Fort¬
bildungsschule vier aufsteigende Jahreskurse umfaßt , durch Beschluß
der bürgerlichen Kollegien mit Genehmigung der Oberschulbehörde
sämtliche oder einzelne Berufsarten der Schulpflichtigen vier Jahre
zum Schulbesuch verpflichtet werden.

Art . 3 . Von der Verpflichtung zum Besuch der gewerblichen
Fortbildungsschule sind diejenigen befreit , welche eine Jnnunps - oder
andere gewerbliche Fortbildungs - oder Fachschule besuchen , sofern der
Unterricht dieser Schule von der Oberschulbehörde als ein ausreichen¬
der Ersah anerkannt wird . — Außerdem können einzelne Schulpflich¬
tige beim Nachweis der dem Lehrziel der örtlichen gewerblichen Fort¬
bildungsschule entsprechenden Kenntnisse oder aus anderen von der
Oberschulbehörde als zulässig erklärten Gründen durch den Ortsschul¬
rat (Art . 12 Abs . 8) ganz oder teilweise befreit werden . — Bestimmte
Berufsarten von Schulpflichtigen können aus besonderen Gründen
durch Beschluß der bürgerlichen Kollegien mit Genehmigung des Mi¬
nisteriums des Kirchen - und Schulwesens vom Besuch der gewerblichen
Fortbildungsschule entbunden und der allgemeinen Fortbildungsschule
zugewiesen werden.

Art . 4 . Die Gemeinden sind befugt , mit Genehmigung der Ober-
schulbehörce für den Besuch der gewerblichen Fortbildungsschule ein
Schulgeld zu erheben . Hiebei kann bestimmt werden , daß die Ge-
wcrbeunternehmer verpflichtet sind , für ihre schulpflichtigen Arbeiter das
Schulgeld vorschußweise zu entrichten.

Art . S Für die in gewerblichen und kaufmännischen Betrieben
beschäftigte weibliche Jugend können durch Beschluß der bürgerlichen
Kollegien mit Genehmigung der Ortsschulbehörde eigne Fortbildungs¬
schulen errichtet oder in besonderen Fällen Bestimmungen behufs Ein¬

weisung in die für die männliche Jugend bestehenden gewerblichen
Fortbildungsschulen getroffen werden . — Auf dem gleichen Wege kann
die Errichtung gewerblicher Fortbildungsschulen für die männliche
Jugend in solchen Gemeinden erfolgen , in denen in gewerblichen und
kaufmännischen Betrieben dauernd weniger als 40 männliche Arbeiter
unter 18 Jahren beschäftigt sind.

Art . 6 . Zur Errichtung und Unterhaltung einer gewerblichen
Fortbildungsschule können sich mehrere benachbarte Gemeinden durch
übereinstimmenden Beschluß ihrerbürgerlichenKollegienmitGenehmigung
der Oberschulbehörde vereinigen . — Solche Gemeinden bilden körperschaft¬
liche Verbände im Sinne des Art . 37 des Gesetzes vom 21 . Mai 1881.

Art . 8 . Der Unterricht an der gewerblichen Fortbildungsschule
ist ganzjährig und mindestens in drei aufsteigenden Jahreskursen und
in 280 Jahresstunden für jede Klasse zu erteilen . — Eine Ermäßig¬
ung dieser Stundenzahl durch die Oberschulbehörde ist unter besonderen
Verhältnissen zulässig . — Für Angehörige solcher Berufsarten , die
regelmäßig während einer bestimmten Zeit des Jahres keine oder nur
geringe Beschäftigung haben , kann der Unterricht auf diese Zeit in
jedem Jahr beschränkt werden , unter Wahrung der Bestimmungen
über die Zahl der Jahresstunden.

Art . 9 . Der Unterricht an der gewerblichen Fortbildungsschule
findet Werktags und zwar in den Tagesstunden bis spätestens 7 Uhr
abends statt . — Jedoch kann mit Genehmigung der Oberschulbehörde
am Sonntag vormittag ein zweistündiger Zeichenunterricht vor oder
nach dem Hruptgottesdienst erteilt werden . — Während einer drei¬
jährigen Uebergangszeit kann der Unterricht bis 8 Uhr abends dauern.

Art . 10 . Für den Unterricht an der gewerblichen Fortbildungs¬
schule wird ein allgemeiner Lehrplan im Wege der Verordnung auf¬
gestellt.

Art . 11 . Der Unterricht an der gewerblichen Fortbildungsschule
wird von Lehrkräften teils im Hauptamt teils im Nebenamt besorgt.
Die Anstellung der Lehrkräfte im Hauptamt erfolgt staatlicherseits und
zwar entweder auf Lebenszeit oder auf jederzeitigen Widerruf . Bei
den Anstellungen auf Lebenszeit sind Vorschläge der beteiligten Ge¬
meinden für die Besetzung der Stellen einzuholen . Die dienstrechtlichen
Verhältnisse der im Hauptamt beschäftigten männlichen Lehrkräfte re¬
geln sich nach den für die Staatsbeamten geltenden gesetzlichen Be¬
stimmungen . — Die Bestellung der Lehrkräfte im Nebenamt erfolgt
durch die Gemeinde unter Bestätigung durch die Oberschulbehörde.

Art . 12 Die Oberschulbehörde für das gesamte gewerbliche Fort¬
bildungsschulwesen ist in Unterordnung umer das Ministerium
des Kirchen - und Schulwesens der Gewerbe -Oberschulrat . Dieser
hat die Rechte eines Landeskollegiums . An seiner Spitze steht
der jeweilige Vorstand der Zentralstelle für Gewerbe und Handel.
— Zur Beratung des Gewerbe -Oberschulrats in Fragen von allge¬
meiner Bedeutung , insbesondere bei Ausstellung des Lehrplans , wird
ein Beirat gebildet , dessen Mitglieder aus den bei der gewerblichen
Fortbildungsschule beteiligten Kreisen zu berufen sind . — Die ört¬
liche Aufsicht über die Gewerbeschule wird von einem Gewerbeschul¬
rat , diejenige über die Handelsschule von einem Handelsschulrat ge¬
führt . — Ueber Zusammensetzung und Befugnisse des Gewerbe -Ober¬
schulrats und des Beirats , sowie der Gewerbe - und Handelsschulräte
wird das Weitere im Wege der Verordnua bestimmt.

Art . IS . Die Gewerbeunternehmer sind verpflichtet : i . ihre zum
Besuch der gewerblichen Fortbildungsschule verpflichteten Arbeiter und
Arbeiterinnen spätestens am vierten Tag nach ihrem Eintritt beim
Schulvorstand schriftlich anzumelden und in gleicher Weise spätestens
am vierten Tag nach dem Austritt abzumclden , 2 . ihnen die zu einem
geordneten Schulbesuch nötige freie Zeit zu gewähren , sie zu pünkt¬
lichem und regelmäßigem Besuch anzuhalten und diesen zu überwachen.

Vermischtes.
* Gefährliche Kochzeilsreise « . Wenn in der guten

alten Zeit den jungen Mädchen die Hochzeitsreise die
schönste za sein dünkte , die sie in ein schönes Land entführte,
wo sie, von den Wundern der Natur umgeben , in Ruhr
uvd Behaglichkeit das Idyll ihrer Flitterwochen verlebe»
konntev , so hat die junge Dame von heute , besonders wenn
sie in England oder gar in Amerika geboren ist, kühnere
Träume . Gerade die letzten Monate brachten uns wieder¬
holt die Kunde von abenteuerlichen Reisen . die . J -mgver-
mählte in den ersten Wochen ihres Eheglücks unternommen
hatte ». So brachen vor wenigen Wochen ein Mr . Max
Fleischmann und eine Miß Sherlock , nachdem sie in Cin¬
cinnati getraut waren , auf , um ihre Flitterwochen möglichst
nahe am — Nordpol zu verleben . Das junge Paar hatte
das norwegische Schiff . Laura " gechartert , das sie zu dem
Ziel ihrer Sehnsucht führen sollte . Das eine werden die
Liebenden jedenfalls vor den anderen voraus habe », daß
ihre Einsamkeit durch nichts gestört werden dürfte . Nicht
geringeres Aufsehen erregte die Hochzeitsreise , die der Graf
de Lesdain von der französischen Gesandschast in Peking
mit seiner jungen Frau sorbeu vollendet hat . Sir führte

durch Gebiete Zentralafieus , die vor ihnen keines Weißen
Fuß betreten hatte . Von Peking reiste das junge Paar
nach der großen Küste Gobi ; ans dem Wege entdeckte es
zwei vom Sande begrabene Städte und einen bis dahin
unbekannten See . Unter vielen Beschwerden drangen sie
bis zu den Quellen des Uanktsekiaug vor und überschritten
dann eia Hochplateau , das 19 800 Fuß über dem Meere liegt
und in dessen unwirtlicher Einöde sie einmal dem Unter¬
gang nahe waren . Einmal sahen sie auf ihrer Hochzeits¬
reise fünfzig Tage lang kein menschliches Wesen . Schließ¬
lich kamen sie über Tiber nach Dardschiliug , wo ihre kühne
Reise rin Ende nahm . Einen tragischen AuSgavg hatte
aber eine abenteuerliche Hochzeitsreise , die der Kapitän An¬
drews mit seiner jungen Frau , einer Amerikanerin , vor
einigen Jahren autrat . Der unerschrockene Seeman hatte
schon mehr als einmal de» Atlantischen Ozean allein in
einem kleinen offenen Boot gekreuzt, und dieses Wagnis
wollte nun seine junge Fran mit ihm zusammen wiederholen.
Andrews baute zu diesem Zweck ein zwölf Fuß langes und
zwei Fuß breite - Boot , dem er den Namen . Das dunkle
Geheimnis " gab . Er trieb die Waghalsigkeit so weit , daß er
keine wasserdichten Abteilungen in das Boot eivbaute und
auch keinerlei Rettungsgeräte mituahm ; der einzige Ballast
waren die mitgenommenen Lebensmittel . In diesem gebrechlichen
Fahrzeug brach das junge Paar von Atlantic City auf . Die
Fahrt sollte an der Ostküste der Bereinigten Staaten entlang
gehen und dann der Richtung des Golfstromcs folgend über den
Atlantischen Ozean zu den Azoren führen . Voll frohen
Mutes und tn bester Zuversicht auf das Gelingen ihres
Unternehmens brachen der Kapitän und seine junge Frau
auf; aber von dem Moment an , wo das winzige Bort
den Blicken der zahlreichen Zaschauer , die ihrer Abreise
beiwohnte », entschwunden war , hat mau nie wieder etwas
von ihnen gesehen oder gehört , die trügerische See birgt
für immer ihr . dunkles Geheimnis . " Gefährliche Jagd-
ansflüge erfreuen sich bei den Europäern in den Kolonien
einer großen Beliebtheit als Hochzeitsreise . So zogen ans
Ceylon unlängst eia Mr . Le Mesurier und seine junge Frau
unmittelbar nach der Hochzeit in die Dschungel », wo sie
großes Wild ia stattlicher Zahl vor ihre Büchse bekamen.
Die junge Frau war auch dir erste Frau , die ia Ceylon
einen Elefanten mit eigener Hand erlegte . Camille Flam-
marion war der erste, der seine Hochzeitsreise in einem
Ballon machte ; aber er ist durchaus nicht der einzige ge¬
blieben ; unter seinen Nachahmern erregte besonders eia de-
kannter englischer General Aufsehen , der mit seiner Frau
unmittelbar nach der Trauung einen Aufstieg im Luftballon
unternahm . Bor sechs Jahren hatte eS sich eia Ehepaar
pus Orleans in den Kopf gesetzt , seine Flitterwochen auf
dem Gipfel des Montblanc zu verleben , und sie setzten
ihren Willen trotz vieler Hindernisse durch . Beim Aufstieg
wurden die beiden von einem schweren Schneestarm über¬
rascht , aber sie gewannen den höchsten Gipfel und dort schwuren
sie sich im Angesicht der Bergriesen noch -einmal ewige Treue.

Neueste Rachrichteul
js Feiest , 24 . Jan . Wegen der Entlassung

von 13 Waggonrangierern , die die Ent¬
fernung eines mißliebigen Rangiermeisters
gefordert hatte » , sind gestern sämtliche
Rangierer und Lader , zusammen « 60 Mau »,Mieder zur Pasfive« Resisteuz übergegauge «.

js Tokio , 23 Ja ». Die Hungersnot hat eine er¬
schreckende Höhe erreicht. Es sterbe« täglich
Hunderte vor Huuger uud Kälte.

Konkurse.
Reinhold Mehler , Kaufmann in Aalen . — Hugo Koch , Kauf¬

mann in Aalen . — Karl Leonhard Jckinger , Bauer in Oberrot . —
Albert Metz , Schneidermeister in Heilbronn . — Nachlaß des Jakob
Krüger , gewes . Steinbruchbesitzers in Maulbronn . — Friedrich Ben-
zing , Holzdreher in Schwenningen.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank, Altenstetg.

Egenhausen.

Langbslz -Verkauf.
Im Wege der Submission verkauft die Gemeiude

am Samstag , den 27 . - s . Mts.
auf dem Rathaus

Langholz : 4 Mm . I. , 54 Mm . I!. , 64 Mm . III.,
21 Mm . IV. und 9 Mm . V. Klaffe.

Küblerholz : 24 Stück mit 8 Mm . II , 15 Mw . III.
und 2 Mm . IV . und V . Klaffe.

Schriftliche Offerten wollen bis längstens « achmittags 2 Uhr— an obigem Tag — beim Schulth .-Awt eivgereicht werden.
Der Zuschlag erfolgt event . sofort.
Den 22 . Januar 1906.

SchvtthAmt:
Rieger.

Mch « .

Nächsten Donnerstag abend 7 !- Uhr
Vcrsamiultzllg des SchviarMMvereins

im Waldhorusaal mit Vortrag und Borsühruug vo« Licht¬bildern.
Mitglieder deS Vereins uud Freunde , auch auswärtige , find freund-

lichft tiugrladev.
Der Vorstand.

K. Forstamt Altensteig.

Stamm -Hot;
Urrkimf

(Schriftlicher « nfstreich)
am Mittwoch , den 14 . Aebr.

vorm . 1« Uhr
in Alteristeig auf dem Rathaus aus
Staatswalv Buhler Abt . Wolf¬
acker, Buhlerocker , Lavgrrstrich , Falz¬
platz , Etchelgarteo , Miß , Streitacker;
Neubau « Abt. Mahdwies. Schne-
pfevstrich ; Rouueuwald Abt . Birk¬
halde , Kienersteig , Gcrberäcker , Un¬
terer Hochwald ; Geiseltauu Abt.
Unterer Geiseltauu ; Schoruzhardt
Abt . Reesenberg ; Eichhalde Abt.
Unt .- , Oberer Lichtendach , Falkeu-
hang , Sägmühlhalde . Langholz:
3144 St . mit Fm . : 53 I . , 61511 .,
432 III -, 458 IV ., 198 V . Klasse.
Sägholz : 165 St . mit Fm. : 351 .,
34 II ., 34 III . Klaffe . Das IV.
und V. Klasse Langholz ist geeignet
zu Gerüsthölzern , Telegrapheustaugen,
Drahtanlagen usw.

Losverzeichvisse unentgeltlich,
Schwarzwälderlisteu gegen Bezahl¬
ung vom Forstamt .

MstiMIUUMI kaudschaste«
sind wieder eivgetrvffeu in der

W . Rkeker 'sche» Buch- uud
Schreibwareuhaudluug.

Garrweiler.
Die Gemeinde bringt

Samstag , den 27 . ds . Mts.
nachmittags 2 Uhr

unter Leitung der RatSschreiderei das hiesige

Schirl und Ruthuur
samt nebenstehendem Heuhaus und Schuppenanbau

mit 94 s 55 M Acker und ea . 10 L Garten
zu« Verlaus . (Garten beim Haus , Acker in unmittelbarer Nähe.)Alles befindet sich in bestem Zustande.

Das Anwesen wird auf Verlangen vorgezeigt.
Anschließend hieran kommen aus hlestae « Gemeindewald

122 Stück rottannene stärkere Stange«
zum Verkaus.

Liebhaber find ein geladen.

Gemeinderat.
Gr « « er 's

PH -Wlmr
mit höchstem Fettgehalt , erspart
Zeit , Geld , Arbeit und Mühe und
ist vollständig « « schädlich beim
Gebrauch für die Wäsche.

Za beziehen mit Gebrauchsan¬
weisung in Dosen : ä. 20 , 30 , 40,
50 , 60 uud 70 Pfg . von
I . Kalteubach in Egeuhause«

Altenstetg.

Wollene

Garne
gut uud billigst bei

Adrio « , Bazar.



10 Gvnd Ltälte
in Altensteig!

BeiKdieser Temperatur kommt die Kaffeekanne zu Ehren.
Das hat aber eine sehr bedenkliche Seite, weil Kaffee be¬
kanntlich nicht günstig auf Herz, Nerven und Magen ein
wirkt. Wer auf seine Gesundheit bedacht ist, sieht sich des¬
halb nach einem anderen Getränk um , das den gleichen
Zweck ohne bedenkliche Nachwirkung erfüllt.

Das ist — Kathreiners Malzkaffee , der behaglich und
dauernd erwärmt , frei von jeder Schädlichkeit ist und dabei
einen würzig-anregenden Kaffee-Geschmack und Kaffee-Duft
besitzt. Dieser wird ihm durch ein besonderes Verfahren
verliehen.

Jeder erwärme sich also einmal bei dieser Kälte mit
dem echten „Kathreiner" ! — Wer sich diesenGenuß, der
im besten Sinne des Wortes unserem Wohlbefinden dient,
einmal geleistet hat — und es kostet wenig — der wird
jeden Tag aufs neue damach Verlangen tragen.

Versuchen Sie's doch mal.

Znmweiler, 23 . Jan. 1906.

Tiefbetrübt terleu wir Verwandten und
Bekannten die schmerzliche Nachricht mit, daß
unser lieber Soha , Bruder und Schwager

Friedrich
nach längerem Leiden im Alter von 23 Jahren
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

der Vater:

Michael Fried . Kalmdach.
Beerdigung findet am Donnerstag , de» 2S . d. M .,

nachmittags 1 Uhr statt.

Stttensteig.
Methodisteukapelle.

Von heute bis Samstag , je abends 8 Uhr

Redner : Hrn . Prediger König aus Herrenberg.
Jedermauu ist freundlich eiugeladen.PHStenerwgld , Prediger.

« . Korftamt Enzklösterle.

Uadeiftamm-
Holz-Uerkauf
Schriftlicher « nsstreich

aus I . Wanne Abt. 21 , 40 , II.
Schöngaro Abt. 1 , 2 , Ilj . DieterS-
brrg Äbt. 2, 7 , IV. Htrschkopf , Abt.
1 , VI . Langehardt Abt. 4, 20 , 24,
VII . Kälberwald Abt. 19, 28 , 36
und 69

Tanneulangholz 6975 St.
mit Fm. 302 I . . 387 II ., 765 III .,
1265 IV., 456 V ..

Sägholz 114 St . mit Fm. 531 .,
15 II ., 27 III .,

Die bedingungslosen Angebote auf
die einzelnen Lose find verschlossen
und vom Bietende» unterzeichnet mit
der Aufschrift „Angebot auf Stamm-
Holz" bis

Freitag , de« 0 . Februar
vorm . 10 Uhr

beim Forstamt eivzureicheu , worauf
sofort im Waldhorn in Enzklösterle
die Eröffnung der Angebote erfolgt.
Losverzeichnisse und Offertformulare
unentgeltlich durch dos Forstamt.
Abfuhrtermiu 1 . Juni 1906.

A l t e u st e i g.
Tin tüchtiger

MMichl
A l t e u st e t g.

Neuer
Imsrechner

kauo sofort eintreteu bei Isehr Praktisch , stets vorrätig in der
« Hehr. ' W . Rteker'sche« vnchhandlg.

Alteosteig. ^
Rächstep Sonntaß , den 5

28 . Jan ., nachmittags 3 Uhr ^l_
1 Uekruteu-
1 Versammlung4 vergär
^ im Gasthalli
1 Mehrer

im Gasthaus z. „Engel
Mehrere Rekruten.

« ltensteig - Sptelberg . '

MchMUtMtttts.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir unS

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Samstag , de» 27 . Januar ds . Js.

i« das « asthaus zu« „goldenen Stern " in « ltensteig
freuydlichst eiuzuladen.

Tochter des
Christ. Friedrich Ocsterle

in Spielberg.

Sohn des
Joh . Jakob Walz , Silber-

arbeiters in Altensteig.
Kirchgang « m V2I2 Uhr in « ltensteig.
Wir bitten , dies statt jeder besondere«
Einladung entgegeuuehme « zu moste« .

Ultensteig -Aichelberg«

jMstttH.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir «ns, i

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Dienstag , den 30 . Jannar d. I.

in die Wirtschaft von « jlbert Luz i« « ltensteig
freuudlichst eiuzuladen.

SWim jedem«»»
Tochter des

f Michael Jedermann, Holz¬
hauers in Aichelberg.

Kirchgang V-12 Uhr in « ltensteig

Arm Wsm
Stratzenwart , Sohn des

f Amtsdievers Theurer
in Ueberbrxg.

Statt jeder besondere » Einladung.

Ragold.

Zwangsverkauf.
In einer Zvangsvollstreckungs-

sache verkaufe ich im Wege der
öffentlichen Versteigerung gegen so¬
fortige bare Bezahlung am
Samstag , Pen 27 . Jan d I.

vorm . 9 Uhr
11 Oese« verschiedene« Sy¬

stems
S eiserne Kochherde neuester

Konstruktion
1 Fahrrad
1 eiserne Kinderbettlade
1 Waschserpiee
1 Sack Leim
8/z uaills Zigarre « .
Zusammenkunft beim Rathaus in

Nagold.
Gerichtsvollzieher:

Weber.

A l t e n st e i g.
Wege » vorgerückter Sais - n

empfehle

M heridgesetzte» Preise»:
Lvsll-

LVaveii
chflep Art "Mg

Wie:
Kaputzen
Kappen
Echarpes
Schals
Halstücher
Seidene Tücher
Handschuhe
Stößer
Kinderkittel
gestrickte Damenweste«
gestrickteWestenfür Kaabeu
Strümpfe
Socke«
Unterhofen

n. f. w.
« drion , Bazar.

A l t e u st e i g.
Ein freundliches

Lsgir
bestehend in 3 Zimmer», Küchf,
Keller und Holzplatz, hat aas 1.
Ke- rnar zu vermiete»

Johs« Brau«
Sattler und Tapezier.

A l t e u st e i g.
Suche für sofort ein ordentliches

Mädchen
von 18—20 Jahren für Haus und
etwas Feldarbeit . Lohn nud Be¬
handlung gut.

Zu erfragen in der
Red. ds. Bl.

A l t e n st e i g.
Eine große Answahl

mit und ohne Feder
halte stets vorrätig zubilligsten Preisen

Stzn Kchirrid
Sekler.

UMMMiWR
.. , vS " Isibl ' '

ibt üis

Zu haben bei Johs . Kalten-

Frnchtp reise.
Nrgold, 20 . Januar 1906.

Neuer Dinkel . . . 7 — 6 73 « SO
Weizen . . . . . - 10-
Roggen . 9 — 8 94 8 99
Gerste . . . . . - 8 80 -
Haber . 8 - 7 80 7 60
Bohnen . . 7 60 -

Biktnalienpreise:
V, Klg. Butter . . . . 85 - 90 Mg.
S Eier . 14- 15 Mg.

Calw, 20 . Januar 1905.
Dinkel . . 8 50 -
Haber . 7 90 7 84 7 60
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